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"Lichtfänger"

Tiefhof

Kunst

Tiefhof

Tiefhof

Loggia

Loggia

AU SP 1.1
Stammgruppenraum
70m²

AU SP 1.1
Stammgruppenraum
68m²

AU SP 1.3
Teilungsraum
33m²

AU SP 1.2
Teilungsraum
73m²

AU SP 1.1
Stammgruppenraum
72m²

NW 1.4
Forum
80m²

AU SP 1.3
Teilungsraum
35m²

AU SP 1.1
Stammgruppenraum
70m²

AU GE 1.5
Ruheraum
10m²

TB 1.5
Lager
20m² TB 1.1

Teamkom.
44m²

TB 1.2
Copy 5m²

TB 1.5
Lager
11m²

BI 1.1
Bibliothek
155m²

WB 1.7
PuMi
5m²

Technik/
UV
4m²

KU 1.4
Brennofen
10m²

KU 1.2
Fachraum Kunst
42m²

Loggia KU 1.2
Fachraum Kunst
40m²

NW 1.13
Fachraum AG
35m²

NW 1.13
Fachraum AG
35m²

NW 1.13
Fachraum AG
35m²

KU 1.1
Fachraum Kunst
80m²

KU 1.1
Fachraum Kunst
80m²

TB 1.1
Teamkom.
40m²

TB 1.4
Pflege
17m²

TB 1.2
Copy 5m²

KU 1.3
Fachraum Kunst
70m²

NW 1.14
Forum
80m²

Unterrichts-
bereich

FOYER

EF 1.1
WC SchülerInnen
25m²

TB 1.3
WC Päd.
7m²

TB 1.3
WC Päd.
8m²

EF 1.1
WC SchülerInnen
26m²

Technik
11m²

SPRACHEN

Teambereich

Technik/
UV
9m²

SN quer

SN quer

S
N

 l
ä

n
g

s
S

N
 l

ä
n

g
s

S
ch

n
it

tv
e

rs
p

ru
n

g

WC SchülerInnen

WC SchülerInnenWC SchülerInnen

+13,60 OKFB

+13,60 OKFB
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"Lichtfänger"

Bio/Chemie

Loggia

Loggia

Loggia

AU GE 1.1
Stammgruppenraum
70m²

AU GE 1.1
Stammgruppenraum
68m²

AU GE 1.3
Teilungsraum
33m²

AU GE 1.2
Teilungsraum
73m²

AU GE 1.1
Stammgruppenraum
72m²

AU GE 1.5
Ruheraum
10m²

AU GE 1.3
Teilungsraum
35m²

AU GE 1.1
Stammgruppenraum
70m²

NW 1.4
Forum
80m²

TB 1.2
Copy 5m²

TB 1.5
Lager
18m²

VW 1.6
BSO-Team
14m²

TB 1.4
Pflege
20m²

TB 1.1
Teamkom.
44m²

IK 1.3
Lager
21m²

WB 1.7
PuMi
5m²

Technik/
UV
7m²

NW 1.5
Fachraum Chemie
90m²

NW 1.2
Fachraum Bio/Chemie
90m²

NW 1.4
Sammlung Bio/Chemie
40m²

NW 1.7
Sammlung Chemie
60m²

NW 1.6
Fachraum Chemie
63m²NW 1.8

Sammlung Chemie
44m²

NW 1.6
Fachraum Chemie
65m²

NW 1.1
Fachraum Biologie
90m²

NW 1.1
Fachraum Biologie
90m²

NW 1.3
Sammlung Biologie
60m²

TB 1.1
Teamkom.
40m²

TB 1.4
Pflege
17m²

TB 1.2
Copy 5m²

TB 1.5
Lager
16m²

Unterrichts-
bereich

BIOLOGIE CHEMIE

FOYER

EF 1.1
WC SchülerInnen
25m²

TB 1.3
WC Päd.
7m²

TB 1.3
WC Päd.
8m²

EF 1.1
WC SchülerInnen
26m²

GEWI

NW 1.14
Forum
80m²
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Straße der Pariser Kommune

Ansicht von Norden 1:200

Ansicht von Westen 1:200

Grundriss  3.Obergeschoss 1:200 Grundriss  4.Obergeschoss 1:200

RW

RW

Rettungswege - Dach

HOF

Brandschutz - Untergeschoss Rettungswege - Untergeschoss

Notwendiges
Treppenhaus

F90 Trennung

Halle nach 
§3 SchulbauV

TRAGSTRUKTUR
Der geplante fünfgeschossige und 
teilweise unterkellerte Schul-Neubau 
wird als hybride Konstruktion errichtet. 
Das Untergeschoss und das Erdgeschoss 
wird hierbei als massive Stahlbe-
ton-Skelettkonstruktion ausgebildet. In 
den massiven Geschossen kann der 
Neubau mit schlanken zweiachsig weit 
spannenden Stahlbetondecken errichtet 
werden. Die Deckenauflagerung und der 
vertikale Lastabtrag erfolgt über Stahl-
betonstützen und Stahlbetonwände der 
Treppenhauskerne. Teilweise kragen die 
Obergeschosse ca. 2,50m über das 
Erdgeschoss aus. Die Lasten werden 
über Stahl-Verbundträger abgefangen 
und weitergeleitet. In der Mensa und dem 
Mehrzweckraum werden auf Grund der 
Flexibilität und der Stützenfreiheit 
Verbundträger-Abfangungen für die 
Stützen der Obergeschosse erforderlich. 

Das gewählte Tragwerk der vier Oberge-
schosse besteht aus modularen Holz-Be-
ton-Verbunddecken, welche über 4 seitig 
verlaufende Unterzüge die Lasten in die 
Stützen und Wände einleiten, welche in 
den Obergeschossebenen durchlaufen. 
Diese Bauweise mit geringeren Massen in 
den oberen Geschossen und einem 
massiven „Sockel“ ist ideal für die 
Gesamtstabilität des Gebäudes. Des 
Weiteren gewährleistet diese Bauweise 
eine maximale lichte Raumhöhe sowohl 
volle Flexibilität bei der Grundrissge-
staltung – sowohl für evtl. spätere 
Grundrissumgestaltungen als auch für 
die technische Gebäudeausrüstung. 
Die Aussteifung des Gebäudes wird durch 
die vorhandenen Deckenplatten (horizon-
tale Scheiben) und durch die durchge-
henden Stahlbetonwände der Treppen-
häuser gewährleistet.

TragwerksplanungBrandschutz  + Rettungswege 

Die Gründung des Gebäudes kann bei vorhan-
denem tragfähigem Baugrund weitestgehend als 
wirtschaftliche Flachgründung als gebettete 
Bodenplatte ausgeführt werden.
Die Stahlbetonwände können mittels Einsatzes 
von Halbfertigteilen als Dreifachwände herge-
stellt werden. Der maximierte Einsatz von 
Fertigteilen (Holzdecken, Holz-Beton-Verbund-
decken) und Halbfertigteilen (Stahlbeton—Wän-
de) garantiert perfekte Oberflächen und eine 
reduzierte Bauzeit bei maximaler Wirtschaft-
lichkeit unter Berücksichtigung von geringer 
Lärmemission bei der Errichtung. Für die 
Herstellung der Stahlbetonbauteile können 
ressourcenschonende Betone mit rezyklierter 
Gesteinskörnung (RC Beton) verwendet werden. 
Durch die bauseits hergestellten Schraubver-
bindungen der Anschlüsse im Holz- und Stahl-
bau ist eine evtl. Rückbaubarkeit und die 
Weiterverwertung der Baustoffe gut möglich 
(cradle to cradle).
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